
WMI III-Mit 
provin- Drandmsurd 

B erlin. Dem Geheimrath Pro- 
fessor Lipschih wurde der Rathe Idlers 
orden 2· Klasse mit Eichenlaub; dem 

iiheren zweiten Licepriisidenten des Reichstag-, Geheimen Jinan rath sti- 
sing, der Kronenorden 2. K a e und 
dem Oberlehrer a. D. Prose or Dr. 
jur. nnd phil. Bernhard erer der 
Itothe Adlerorden 4. Klasse verliehen. 
—- Gesiingnißdirector Geheimer Ju- 
stizrath Dr. Wirth in Plöhensetz der 

demniichst sein Amt niederlegt, wird 
am Zo. November, nach Ablegung sei- 
ner 60jiihrigen Dienstzeit, in den 
Nuhestand treten. Sein Dienstalter 
datirt vom gleichen Tage des Jahres 
1853 —- An einem Bienenstich gestor- 
ben ist der 26jährige Arbeiter Albert 
Wettte. Er war auf einem Ausfluge 
nach der Schönbolzer Heide von einer 
Biene gestochen worden und kratzte so 
lange an der Wunde herum, bis sie 
blutete. Nun verband er sie mit einem 
Stiick buntfarbigen Kattunzeug, was 
eine Blutvergistuiig zur Fol e hatte. 
—7— Zum Doctcr Jngenieur ist an der 
Technischen hochschule in Charlotten- 
burg der Diplom - Jngenieur Erwin 
Kramer von hier, Paulstraße 9, mit 
Auszeichnung promooirt worden. —- 

Jm Quergebäude des Hauses Lübbei 
nerstraße 26 brach auf dem Boden 
Feuer aus, das den ganzen Dachstuhl 
zerstörte. Bei den Löschungsarbeiten 
erlitten die Feuerwehrmänner Kleinle 
und Müller durch eine Stichslamme 
schwere und die Feuerwebtmiinner 
Gräse, Krause und Wohlseil leichte 
Brandwunden im Gesicht und an den 
Vändern Sie wurden in das Kranken- 
haus Bethanien gebracht. — Schutz- 
mann Karl Rai-the vom 11. Polizei- 
Nevier, wohnhast Demminer Straße 
28, blickte auf 25 Dienstjahre bei der 
hiesigen Schitymannschaft zurück. Der 
Jubilar nahm an dem Feldzuge 
1270——71 its-is in nahm« d» Gme- 

münze, der Centenar - Medaille und 
des Allgemeinen Ehrenzeicheng. 

Brandenburg a. H. Dem 
Kaufmann Max Mitte wurde die Ret- 
tungsmedaille am Bande verliehen. 

Irovtnz pflpreusem 
Klein-Dichte Auf der 

Bahnstrerte Jnfterburg - Lhck wurde 
bei Klötoen der hiesige Wirth Gottlieb 
May oon einem Zuge überfahren und 
getödtet; es wird Selbftmord vermu- 
thet. May hinterliißt eine Frau und 
eine 14jiihrige Tochter. 

N a r z h m. Der Zimmermann 
Gottlieb Socha tam dem Getriebe der 
Drefchmaschine zu nahe, wurde dabei 
erfaßt und, nachdem ihm ein Ohr und 
die rechte Wan e heruntergerisfen wa- 
ren, derart zu oden geworfen, daß er 

besinnungslos liegen blieb. Er ist sei- 
nen Verleßungen erlegen. 

Romitten. Bei dem Abbruch 
des Schweinestalles auf dem hiesigen 
Gute sollte dan zum Tränten dienende 
eingemauerte Bassin mittelst einer 
Winde heruntergelafsen werden. hier- 
bei riß plößlich die Kette und der als 
handianger thätige Arbeiter Witt aus 
Vierzighuben wurde von dem Bassin 

c unglücklich am Kopfe getroffen, daß 
r Tod auf der Stelle eintrat. 
S o d e hn e n. Die Eifenbahns 

Arbeiter Strubtin und Kendelbacher 
geriethen aus der hiesigen Station in 
Streit. Der Sohn des Kendelbacher 
eilte seinem Vater zu hilfe, und es ge- 
lang, den wüthenden Strublin zu all 

Bei bringen. Strubtin nahm ein 
esser hervor, stach nach dem älteren 

Kendelbacher und traf ihn in&#39;s Herz, 
fo daß Kendeibacher sofort todt war. 
Nur mit Mühe konnte der Mörder ge- 
fesselt werden. 
« 

Provinz Dacht-upon 
Altfließ. holzhauermeister h. 

Brückuer erhielt dae Allgemeine Eh- 
renzeichem 

h a l b d o r f. Auf dem katholischen 
Kirchhofe zu Pienonötowo wurde der 
Mfährige pensionirte Lehrer Fleischer 
aus Dombrototen beerdigt. Fleischer 
war ununterbrochen 55 Jahre hiesiger 
spukte-. 

K o nip. Der Kreisfchulinfpector 
des Schulaufsichtsbegirts Brus, 
.«Schulratb Block, ift hier gestorben. 
; K r a t a u. Bei dem Gemeindevor- 

ceher Peterö brannte die ganze Be- 
3 ·hung, beftebend aus massivemWohns 
;haui, Schelme, Stall« unb zwei Schup- 
pen, nieder. Mitverbrannt find 16 
S weine und 100 hübner. 

ie ben tba l. Verbrannt ift 
hier das list-jährige Kind des Arbei- 
:ters Rhode Die Mutter ließ das Kind 
Zin der Küche zurück; als sie nach tur- 
set Zeit zurücktehrte, fand sie das-Kind 
mit Brandwunden bedeckt am Boden 

Hliegend. Wahrscheinlich hat sich das 
stinkt am de zu schaffen gemacht, fo 
daß die K eider Feuer fingen. 

Frone-g Iommem 
Fa l te n b a Der Arbeiter 

Ulbert Schmidt istiirzte beim Obstpflii- 
elen fo unglücklich vorn Baume, baß er 
einen Bruch des Niickgrats erlitt und 
bald daran starb 
J ei g e r he f Das vierjährige 

Töchterchen Ella des Pächtere Knitter 
fiel in das Roßwerl und erlitt einen 
Bruch des linten Beinec, eine Duct- 

Kung der rechten Seite und schwere 
rlegun en atn Kopfe. Ei erscheint 

Mfelbafh ob die Kleine rnit dem Le- 
dabentomrnen wird. 

K a in in l n Rentner Philipp Mi- 

reli- wa feinen 80. Geburtstag 
ein wichtiges Jubililurn Htsiw 

Was ow. MON- 85 JTare alte 
Wittwe ner stürzte aus nem im 
zweiten stocktpert beiegenen Fenster 
aus die Straf-e und zog fieh hierbei io 
schwere Berletungen zu, daß sie ihren 
seist aufgab. Wahrscheinlich hat die 
Gretsin aus dein Fenster sehen wollen 
und sich dabei zu weit hinan-gelehnt 

Phris Die hiesige Liedertasel 
feierte ihr 60jiihrigei Bestehen. 

Riig entoalde. Beim Baden in 
der Ostsee hinter der hiesigen herren- 
badeanstalt ertrant der aus Nessin bei 
Kolberg gebürtige ILjährige Kellners 
lehrling Johannes stemp. 

Provinz Nceowigsspoclteim 
S ch le I w i g. Der frühere hiesige 

langjährige Regierunggpräsident Phi- 
lipp Kochist, 89 Jahre alt, in Kassel 
gestorben. 

A l t on a. Aus unglücklicher Liebe 
sprang die 18 Jahre alte Tonie Maat 
bei der Fischauttionshalle in die Elbe 
und ertrant, trotz sofort angeftellter 
Rettungsversuche 

B u r g i. D. Die Eheleute P- 
Schacht und Frau hierselbst feierten 
im Hause ihres Schwiegersohnes, des 
Schiffers Kl. König, das Fest ihrer 
goldenen Hochzeit. Dem noch recht 
rüstigen Jubelpacr wurde durch Pa- 

jstor hinrichs ein Kaiserliches Gnaden- 
geschent von 30 Mart und von dem 
hiesigen Kampfgenossenverein eine Eh- 
rengabe von 15 Mart übermittelt. 

Eckernförde. Beim Baden er- 

trunten ist der frühere Besitzer von 
dem benachbarten Gute Waabshof, 

Ger Carl v. Moltte, Rittmeister 
a. 

Irovinz Ich tell-n. 

Luni-thut Der am Ende der 
fünfziger Jahre stehende, seit etwa 30 
Jahren im Bahndienst thätige Ober- 
Rangirer hampeL ein Veteran aus 
den Feldzügem ist von einer Rangir- 

giaschine überfahren und getödtet wor- 
en. 

Liegnis. Der Ober - Post- 
schaffner Adam, Bäckerstraße wohn- 
haft, wollte sich über das erste Geleis 
hinweg nach dem Frankensteiner Zuge 
begeben, als ihn die rangirende Ma- 
schine vom Goldberger Zuge erfaßte 
und ihm den linken Arm abfuhr sowie 
auch sonstige Verletzungen zusiigte, die 
seinen Tod zur Folge hatten. 

P r o g a n. Die Familie des 
Gutsbesitzer Zwiener wurde durch ei- 
nen bedauerlichen Unfall in tiefe 
Trauer versetzt. Die an Krämvfen 
leidende, dreizehnfährige Tochter Ma- 
rie tvar in der Nähe eines Grabens 
mit Auslesen von Oänsesedern beschäf- 
tigt. Dabei wurde sie von Krämpfen 
befallen, stürzte in den Graben und 
ertrant, obwohl hilfe bald zur Stelle 
war. 

Provinz Polen. 
P o se n. Oberregierungsrath Kni- 

spe ist hier nach schwerem Leiden ver- 

schieden- 
Alttlofter. Jn dem Gebäude 

des Eigenthümerö Schade entstand 
Feuer, weiches sich durch den herr- 
schenden starken Wind auch aus die 
beiden benachbarten Wirthschaften der 
Eigenthümer Boroiosti und anz aus- 
breitete. Es brannten ämmtliche 
Wohngebäude und die mit Ernte ge- 
siillten Scheunen und Wirthschastsges 
bäude vollständig nieder. 

Erin. Auf dem Wege von hier 
nach Grocholin gerieth der sechsjährige 
Sohn des hiesigen Zieglermeisters 
Wolynsti unter die Räder des Was- 
serbehälters einer Dreschmaschine und 
wurde sofort getödtet. 

F r a u st a dt. Handschuhfabritant 
und Stadtverordneter Wilhelm Fran- 
te ist im 84 Lebensjahre hier gestor- 
ben. 51 Jahre hat er ununterbrochen 
derStadiverordnetenversammlung an- 

gehört. 
Irovinz sachte-eh 

h a l b e r ft a d t Arbeiter Bendler 
stürzte aus dem Burchharditloster in 
eine Vertiefung und fand hierbei seinen 
Tod« 

Halle. Jn einem hiesigen hotel 
erschoß sich der Proturist hee euus 
Naumburg, der wegen großer eruns 
Irreuungen oei einer oorrigen yama 
fsieckbrieflich verfolgt wurde. 
i Mevenborf. Aus dem hiesigen 
FGute verunglückte der seit vier Jahren idortselbft beschäftigte Arbeiter orenz 
sKaliQ Er wollte mit einem Gespann 
H Getreide vom sogenannten Sauer- 
xberge nach der Dreschmaschine fahren. 
; Nach einem Signal der Maschine bat- 
; te diese Bedarf, und um schnell anwe- 
; send zu sein, feste sich Kaliö auf das 
IFuder und fubr in schneller Gangart. 
TUngliicklichetweise passirte dasGesäbrt 
keine starke Furche, so daß der Führer 
sdurch einen starken Ruck berunterstürzs 
i te und überfahren wurde. 
P -L)ppin. Als der auf dem Na- 
s gel’schen Gute beschäftigte Arbeiter 
EFranz Kriegack beim Einfabren von 
I Getreide auf dem Felde von einem 
! hoch geladenen Fuder berunterrutschte. 
F drang ihm der Stiel einer an dem Wa- 
Egen lebnenven Reichgabel in den Un- 
; ierleib. 

Irovmz Gaum-ver 
a n n o v e r. Gelegentlich seines 

"501(ihrigen Doktor Jubiläums wur- 

de dem Dr. phil. Fenkhausen hierselbst 
von der Universität Nostock ein Ehren- 

zdivlom nebst einem Glückwunschschreis 
ben übersandt. Auch sonst gingen dem 
Jubilar mannigfache Ehrungen zu. —- 

IUnterossicier Brand von der 2. Com- 
vagnie des hiesigen Trainbataillons 
erschosz die 20jiibrige Ebefrau des 
Trompetersergeanten Ni che von dem- 
selben satalllon. mit we cher er in un- 

«erlanbtem Verkehr gestanden hatte, 
im w sich sechst. 

l veiiutgseu Ein nim- ves hie- 
»sigen Zimmerrnetsters Kaiser war mit 

i einem Beile an der dand verletzt wor- 

den; als man kurz darauf ärztliche ihilse in Anspruch nahm, war es be- 

, reits zu spöt. Das sind starb an kal- 

,tem Brande. 
» Harburg Auf dem Neubau 

hohlweg 45, der bereits soweit herge- 
lstellt ist, dasz er gerichtet werden sollte, 
verunglückte der Maurer Karl Meyer 

« 

aus Rönneburg. Als er innen bei der 
lGiebelwand beschäftigt war, verlor er 

das Gleichgewicht und stürzte etwa 
101--»» Meter tief in den Hosraum hin- 
ab, wo er besinnungslos liegen blieb. 
Er starb im Krankenhause. 

Provinz Pesttakem 
P a d e r b o r n. Dem Dompropfte 

Prälaten Wigger, der sein goldenes 
Priesterjubiläurn feierte, wurde durch 
eine Abordnung der städtischen Colle- 
gien, bestehend aus Bürgermeister 
Piaßmann, Rathsherr Pape, Stadt- 
verordnetenvorsteher Viillers und 
Stadtverordneter Mündelein, feierlich 
der Ehrenbürgerbrief der hiesigen 
Stadt übergeben- 

Wer l. Jn aller Stille feierte 
Domtüster Gembris von hier sein SO- 
jähriges Dienstjubiläum. Das Dom- 
tapitel ehrte die langjährigen und 
treuen Dienste des Jubilars durch ein 
Glückwunschschreiben, dem ein pracht- 
volles Geschent beigelegt war. Auch 
seitens der Verwaltung des hiesigen 
Soolbades und des Mariannenshw 
spitals, in welchem der Jubilar seit 
längeren Jahren ein gern gesehener 
Kurgast ist, wurden dem alten verehr- 
ten Herrn besondere Ovationen darge- 
bracht. 

Iheinprovinz. 
E ssen. Schlossermeister Damms- 

ty kehrte mit seiner Schwester und set-« 
nem Schwager von Altenessen zurück, 
als er in der Pferdebahnstraße ohne 
jeden Anlaß von drei Burschen ange- 
rempelt wurde. Es entstand ein 
Wortwechsel, in dessen Verlauf einer 
der Burschen ein Messer zog, während 
ein anderer einen Revolver auf den 
Schlosser richtete mit den Worten: 
»Pos; aus: Jch schieße!« Jn demselben 
Augenblick trachte auch schon der 
Schuß, und Barowsty sank todt zu- 
sammen; die Burschen suchten das 
Weite. Zwei Perionen, die an der As- 
saire betheiligt waren, wurden verhaf- 
tet; leider scheint der eigentliche Thäter 
entkommen zu sein. 

Goch. Chordirektor Thieien, wel- 
cher tiirzlich sein 50jähriges Jubiläum 
als Organist feierte, wurde zum Mu- 
sitdirettor ernannt. 

Mittekdeutlche staat-r 
Braunschtveig Der seit dem 

1. April 1878 am hiesigen Lehrersemi- 
? nar angestellte Seminaroberlehrer 

Besse, der bereits seit längerer Zeit we- 

gen Krankheit beutlaubt ist, tritt aus 
seinen Antrag zum 1. October in der 
Ruhestand. Bosse war vorher und 
zwar seit 1. Januar 1872 am preuß. 
Lehrerseminar in Osterburg als Se- 
Ininarhilfslehrer angestellt. 

G ö ß n i y. Maurermeister Schuh- 
macher von hier betrat das Haus des 
Wagenbauers Kiesling, um wegen ei- 
ner vorzunehmenden baulichen Verän- 
derung die unteren Raume zu besichti- 
gen. Zu diesem Zwecke betrat er auch 
die Wertstätte, unter der sich der Keller 
befindet, letzterer ist durch eine Fall- 
thiir verschlossen. Da er diese überfah, 
stürzte er die Stufen hinab und zog 
sich dabei einen schweren Schädelbruch 
zu, der seinen Tod zur Folge hatte. 

Provinz Hellenikcastmk 
G e l n h a use n. Beim Heuholen 

stürzte in Großhausen Peter Weigelt 

«——· --——-—s—--s—— 

aus Cidengefäß von der Schettne her- 
ab und trug einen Bruch des Rück- 
grates und des Schädels davon. Der 
Unglüclliche starb nach 2 Stunden. 

Jtnmenhausen Auf der ie- 
sigen Station wurde der Arbe tee 

fSpangenberg vom Gute tiJiiihlenhofl 
durch einen Personen-us überfahren 
und sofort getödtet. Man nimmt an, 
i daß Selbstmord vorliegt. 

M ois chi· Der Gutsbesiher J- 
Kiefer, ein in den 50er Jahren stehen- 
der Mann, wurde so unglücklich von 

seinem Pferde geschlagen, daß It 

starb. 
Zachsew 

D r e s d e n. Privatuz Carl 
August Hübert, Camelienstrasze 2, be- 
ging sein 50jähriges Bürger-JUNG- 
um. —- Beim Baden ertrant der Kol- 
Porteur Richard Schneider aus dem 
benachbarten Lockwitz.—s-Dem Schmied 
Mude bei derFirina Gebriider Israel, 
Miihlenbauanstalt und Mühlsteinfa- 
bril, hier,«’florastrafze 14, ift das trag- 
bare Ehrenzeichen für Treue in der 
Arbeit verliehen worden. 

A n n a b e r g. Das goldene Ehe- 
fubiliium feierte das Posamentier 

fWagneksche Ehepaar- 
« Chemnisz. An dem Bahniibers 
gang nahe der Haltestelle Händler 
wurde ein mit zwei Pferden bespann- 
tes Geschirr des Grünwaarenhiindlers 
Schuster von hier von einem Personen: I 
zug der Linie Wüstenbrand-Limbach 
überfahren. Schuster wurde der Kopf 
vom Rumpf getrennt nnd der Arm ab- 
gefahren. Ein Pferd wurde getödtet, 
das andere blieb unverletzt. Der Wa- 

gen wurde völlig zertrümmert. 
Hefscnsxarmltadi. 

R o ß d o r s. Jn einem Werte der 
Odenwalder - Hartsteinindustrie am 

Roßbera verunglückte ein Arbeiter da- 
durch, daß derselbe von einer Maschine 
erfaßt wurde. Derselbe, Huthmann 
mit Namen, wurde todt in das hiesige 
ftädtische Krankenhaus eingebracht. 
Eine Familie von neun Kinder und 

its-In .. «- 

sUcllUcl Uclclccl YITLUUUY lqlcll CLAqu 
ter- 

» S "’"ch r m s h e i m Die weltbetannte 
1000jährige Ulme hier war in den letz- 
’ ten Jahren derart hohl geworden, daß 
sihr Weiterbestehen sehr in Frage ge- 
i stellt war. Man hat deshalb den Rie- 

I senbanm mit einem Kostenaufwand 
von 300 Mart renovirt, d. h. man füll- 
te die hohen Zwischenraume mit trocke- 
nem Sand aus, vermauerte und ver- 
band die Aeste u. s. w., so daß kein 
Regen mehr eindringen kann. 

S ch l i e r b a ch. Bürgermeister und 
Ortsgerichtsvorsteher Georg Bauer et- 

hielt das Allgemeine Ehrenzeichen. 
Ida-sem- 

M ii n ch e n. Sergeant Beer vorn 

hiesigen Leibs Jnfanterie- Regiment 
listiirzzte sich aus Furcht vor Strafe in 
Eben Walchensee und ertrant. Beeri 
i hatte sich bereits vor einiger Zeit we- I 

I Schieszen zu verantworten und erhielt z 

I mehrere Tage Mittelarrest. 
« 

Weitere 
kUnredlichteiten desselben aus dem 

« 

; Schießstande tamen inzwischen zllk 
Kenntniß seiner Vorgesetzten —- Dass 

12 jährige Dottorjubiläum beging ins 
! aller Stille Reichsarchivrath Dr. Pius 
Wittmann. Dem verdienten Gelehr-? 

i ten wurden aus diesem Anlaß von nah 
und sern die herzlichsten Glückwiinsche 
dargebracht —-Crn junger Münchener, 
der sich mit seiner Schwester auf einer 

Gebirgztour befand, wurde in derNähe 
von Kusstein von einemGewitter über-·l « 

rascht und in dessen Verlauf vomBliße . erschlagen. Der Getödtete ist der 24jäh- 
rige Sohn des Bürstenmachers Reicher 
in der Au. l 

J 

sit-UNBEH- 
Vlaubeuren. Jn dem Hofguteh 

Gleißenburg des oh. Seiffert brann- ( 
te das an das ohnhaus angebautei 
Oetonomiegebiiude mit dem Schaf- ; 
haus und dem Heuoorrath bis auf den 
Grund nieder. Viel Baumannsfahr-! 
niß und verschiedene Maschinen sind 
mitoerdrannt. 

B u ch a u. Der hiesige katholische 
Gesellenverein feierte das Fest seines 
25iiihrigen Bestehens, verbunden mit 
der Weihe einer neuen Vereinsfahne. 
37 hiesige und auswärtige Vereine und 
Zahlreiche einzelne Gäste ans der Um- 
gegend wohnten der Feier bei. 

Bade-h 
K a r l s r u h e. Der Großherzog I 

hat dem Forschungs-reisenden Ernst v. 

Hesse - Wartegg das Commandeur-J 
lreuz zweiter Klasse des Ordens vom 

Zähringer Löwen und dem Hoffinanzs 
raih a. D. Adolf Adam in Karlsruhe 
das Ritterlreuz des Ordens Berthold 
des Ersten verliehen. 

B r u ch s a l. Der Cementeur Heck; 
Von der Firma Mees und Nees in 

» 

Karlsruhe betrat ein noch nicht veran-: 
lertes, frisch versetzte-Z HauptgesimsJ 
stück und fiel mit demselben ca. 8 Me- 
ter herab. Die Verletzungen scheinenf 
nicht lebensqesährlich zu sein.1 

B u r g b e r g. Das Anwesen deSY 
Landwirths Christian Langenbachers 
wurde durch Feuer zerstört. Von VME 

Fahrnissen konnte nichts gerettet wer- 

den. 

Rhein-platz. ( 
Ludwigshsafem Mit einem 

Nevolver erschoß sich in der elterlichen 
Wohnung der 80 Jahre alte Kauf- 
mann Martin Reffert, Sohn der 
Vahnspediteurin Wittwe Reffert. 

Otterstadt. Jn der Scheuer 
des Ackerers und Fischer-S Friedrich 
Reyland tam ein größere-«- Feuer zum 
Augbruch Abgebrannt ist die Scheuer 
von Reyland und zwei Schuppen. Das 
Vieh tonnie gerettet werden. 

P i r m a s e n s. Ein schreckliche-«- 
uugxuu pulsruc uus uctsr »aus-. »u- 

4 Jahre alte Söhnchen des Fabrikat- 
beiters Josef Seim, Horebstraße 33 
wohnhaft, spielte im Hofe des Hauses 
Horebstraße 40; dabei kletterte es auf 
eine im Hofe stehende Bank, um dem 
Schweinesiittern im benachbarten 
Hofe zuzusehen. Das Kind legte sich 
hierbei zu weit über den zur Abgren- 
zung angebrachten Stacketenzaun, so 
daß die Bank umfiel und es mit dem 
Halse in den eisernen Staaeten hän- 
gen blieb. 

Erlapixotdrtngcm 
S t r a ß b u r g. Der bisherige au- 

ßerordentliche Professor an der hiesi- 
gen Universität Dr. med. Dietrich Ger- 
hardt ist als Nachfolger des in den 
Ruhestand getretenen Professors Dr. 
Richard Fleischer zum auszerordentli:z 
chen Professor der tlinischen Propa- 
deutik sowie der Geschichte der Medizin; 
in Erlangen ernannt worden. 

B e r t r i n g e n. Während eines 
heftigen Gewitters schlug der Blitz ini denThurm unserer Kirche. Der Thurm 

! wurde durch das Feuer vollständig zer- 
tört. s 

Mecäkenburg. 
Friedland. Von einem jähen 

Todesfall wurde der Heizer Lerchen- 
stein, welcher bei der Dampfstraßen- 
walze des hiesigen Steinsetzmeisiers 
Burmeister beschäftigt war, ereilt. Ge- 
dachte Dampsstraszentvalze befand sich 
auf dem Transport von Stettin nach 
Möhringen. Auf unertlärliche Weise 
stürzte Lerchenstein plötzlich von dem 
Tender der Maschine hinab und fiel 
so unglücklich, daf; ihm die Räder des 
Wohn- und Schlafwagens über die 
Brust gingen. Der Verungliickte und 

l—— 

Schwert-ernste starb auf dein West 
zum Krankenhause nach Stettin. 

G r a b o w. Auf dem Rittergut 
Werle fiel der 40jiihrige Knecht Jhwe 
vom Pferde, das Pferd trat auf ihn. 
Jhwe erlitt so schwer Verlesungelh 
daß er verstarb. 

deendurg. 
Rihenbiittei. Von einein be- 

dauerlichen Unfall wurde der auf du« 
neuen Werft des Bremer Vulkan lic- « 

schtiftigte 52jährige Schiffizimmers 
mann Bernhard Seh-netzton von hier 
betroffen. Er wurde von einem fallen- 
den Balken erfaßt und erlitt einen 
Bruch des rechten Unterschenkels., 

Freie Ztädte. 
H a m b u r g. Auf dem hiesigen 

Bahnhofe wurde der 37 Jahre alte 
Rangirer Friedrich Knappe von hier 
durch einen Güterwagen überfazæren und getödtet. —- Jm Beisein von it- 
gliedern des Senats und der Bürger-· "· 
schaft, sowie Schützendemitationen aus 
etwa fünfzig Orten wurde»«gleichzeitig 
mit der Eröffnung des Z. Hamburger Schiitzenfeftes, der neue« an der 
Braunfelderstraße belegene Schätzenhof 
der Hamburger Schützengesellschafts 
eingeweiht. — Senator a. D. Dr. jur. 
iOttavio Herrnann Schröder ist im 80. 
Lebensjahre sanft entschlafen. 

schwer 
M i t l ö d i. Zwei Fiesige zwölfjähi 

rige Knaben fielen in die reißende 
Linth und konnten erst bei Glaruö 
nach längerern Suchen dem nassen 
Grabe entrissen werden. Einer« Vet 

-
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Knaben war der Sohn des Pfarrers-K 
Kind, der andere gehörte dem Schlächd· termeister Zwicki. 

R o v e r e d o. Ein Knabe Giulio&#39; 
Rossi wurde im graubiindnerischen -« 

Mifoxerihal von einer Viper gebissen 
und starb nach kurzer Zeit. Aerztliche Hilfe kam zu spät. 

Schaffbausen. Der hiesige- 
StadtpolizistRubli, der mit eigener 
Lebensgefahr ein Kind vor dem Er- 
trinten im Rhein gerettet haz erhielt 
Ulc lclllllllcltc Ack!llllg5ll1collluc. 

Oesterreichs Dinge-Im- 
B u d a p e ft. Nach Schluß einer 

Sitzung hat der Redakteur des ,,Egye- 
terteg«, Alexander Fenyö, auf der 
Journaliftentribiine denRedakteur des 
»Magyar Szo«, Dr. Ballyi, durch ei- 
nen Zuruf beleidigt. Es kam bei die- 
fer Gelegenheit zu Thätlichkeiten zwi- 
schen beiden. Dieser Vorfall führte zu 
einem Duell. Es waren mittelfchrvere 
Säbel und Pulsbandagen vereinbart. 
Das Duell endete mit einer schweren 
Verletzung Fcnyö’g am Kopfe und an 
den Händen. Ballyi blieb unverletzt. 
— Der Großindustrielle und frühere 
Direktor der Oefterreich .- ungarischen 
Bank Adolf Weiß de Szurda ist nach 
kurzem Leiden im 71. Lebensjahre ver- 

schieden. 
E g e r. Der vom hiesigen Schwur- 

gerichte- wegen Raubmordes zum Tode 
durch den Strang verurtheilte Stein- 
tlopfer Michael Haitel hat sich, als die. 
Runde feine Zelle passirt hatte, an sei- 
nem Leibriemen erhängt. — Hier ist- 
der Sektionschef i. R· Jofef Stummer 
in Folge Herzlähmung gestorben. 

csiuserrrcmrg., 
Luxernburg. Ein den Erben 

des Handelsmannes Vongard gehören- 
des Wohnhaug mit Hofraum und drei- 
ftöckigem Hintergebäude, Louvignyp 
Straße No. 9, wurde von Frau Witt- 
we Bongard fijr 28,000 Fr. angestel- 
gert. 

R e m i ch. Der Maurer J. P.Fran- 
tzen von hier verunglückte an einem 
Neubau; er fiel aus beträchtlicher 
Hohe herunter und erlitt schwere Vet- 
letzungein die feinen Tod zur Folge 
hatten. 
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Td Jof. Eiippers entrollt in diesem seinem neuesten 
Roman- ein überaus betvegtes und fesselndes Bild einer 
glüdicherwcife hinter itns liegenden Zeit. Er siilirt uns 
in den Ausgang des 18. Jahrhittiderts, in jene Zeit, tvo der 
Bauer sich noch vielfach in fchmählicher innerer und äuße- 
tet Abhängigkeit von einein nlliniichtigen Gutsherrn befand, 
und läßt in den Echicksalen eines and dem freien Leben der 
Fremde in die heimische Knechtschaft suriickgetelirten jungen 
Bauern die cmvörenden Zustnnde jener Tage lebendig wer- 
den. Mit hinreiszendeu gerade-in dramatischer Gewalt ent- 
wickelt sich die Handlung in fester Geschlossenenheit vor nn- 

seren Augen, und Szenen von erschiitternder Tragil wech- 
seln mit freundlichen Bilde-ein die eini- besseee Zutnnft ver- 

beißen Eine iiberanstt lielsli.1ie Gestalt liat der Ante-r ge- 
schaffen in United der Tintiter des GutsvertheiC die den 

Lebenctveg des Helden bestuinnend treu-t- utd Ver Gegen- 
say zwischen ihrer naiven .Di:iiiebiiiig nnd der furchtbaren 
Wirklichkeit ist iu reizvullen Partien geschildert Neben 
den beiden Oantstveissonen sind auch die übrigen in die 
Handlung eingreifenden Menschen von lebenstvabter Cha- 
rakteristik, alles sind iiidividnell ansgestnttete Persönlich- 
keiten teipiselier Art. Die Sprache ist fein und austtiaulich. 
die Darstellung von vackender Realistit, die Fiilsritiig der 
Handlung sicher nnd ziellxeuinszt Er heilt den Leser in 
steter Spannung lno zu dem alle Dissonanzen friedlich auf- 
lösende-n Zelilusse Wir sind über-sengt keiner wird das 
eigenmtige Buch ohne innere Befriedigung ans der Hand 
legen. 

---M-. .- « 

Ja dei- Offiee dieses Blattes zu haben. 
Preis, 

in gesehm-allein Usfslsg in Instit-oh »Hei-frei, 
25 com-. 
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